
57

wachfene 43,5 Vomhundert entfielen. Die Bevölkerungszifler

am I. Januar 1903 flellte fich auf 756426 Köpfe. Da bis zur

Zeit der Fertigfiellung des Entwurfes der Sterblichkeitsbericht

für das Jahr 1903 noch nicht veröffentlicht war, wurde für

diefes Jahr die gleiche Sterblichkeitszitfer wie für 1902, näm-

lich 17,89 Vomhundert, angenommen.

Der Zuwachs der Bevölkerung vom 1. Januar 1898 bis

1. Januar 1903 betrug durchfchnittlich für das Jahr 4,15 Vom—

hundert. Unter der Vorausfetzung, dafs auch in den 10

folgenden Jahren die Ziffer des Bevölkerungszuwachfes die

gleiche bleibt, [tellt fich die durchfchnittliche Gefamtzahl der

Bevölkerung, für welche der Entwurf berechnet in:, auf

1 205 046. Somit i[t auf dem Zentralfriedhofe die Sterblich—

keitszifi'er, d.h. die Zahl der Beifetzungen während eines

Jahres, mit rund 21 600 anzunehmen. Hierbei ift die durch-

fchnittliche Sterblichkeitsziffer für diefe 10 Jahre ebenfo grofs

wie in den Jahren 1902 und 1903, nämlich zu 17,39 Vom-

hundert, angenommen. Diefe Annahme erfcheint gerecht-

fertigt; denn obgleich die Sterblichkeitsziffer im Jahre 1900

21,83 Vomhundert, im Jahre 1901 aber 21,65 Vomhundert be-

trug, fomit bedeutend gefunken ift, und obwohl diefe Al)-

nahme der Sterblichkeit bis zu einem gewil'fen Grade auch

 

 

Grundrifs einer zehnfielligen

Erbbegräbnisf’tätte 2").

 

“ 7_‘7"“ “ "‘ in Zukunft zu erwarten ilt, fo wurde bei diefer Annahme

Schnitt durch eine achtftellige auf die Möglichkeit des Eintretens von Epidemien Bedacht

Erbbegräbnisfiätte 20)_ genommen und für die Berechnungen die Sterblichkeitsziffer

des Jahres 1903 beibehalten.

Bei der Verteilung der verfchiedenen Gräberarten haben wir uns an diejenige folcher

Grofsftädte gehalten, in denen bereits Zentralfriedhof-Anlagen ausgeführt iind. Nur ilt manches

mit Rücklicht auf die örtlichen Verhältniffe der Stadt \Varfchau abgeändert worden. Die Turnus-

zeit if’t für(Erwachfene mit 20 Jahren, für Kinder bis zu 6 Jahren mit 10 und für Kinder von 6 bis

12 Jahren mit 15 Jahren vorgefehen; doch könnten auch hierbei Schwankungen eintreten, fo dafs

in den erfien Jahren diefe lange Fri[t fich als überflüffig erweil'en und deshalb abgekürzt werden

könnte. Nach dem Verlaufe von 2 bis 3 Rotationen aber könnte lich die obenerwähnte Frift als

zu kurz herausfiellen; deshalb wurden die angegebenen Friften als Durchfchnitt angenommen,

Um die Gräbergrundfläche möglichf’t auszunutzen, find die Doppelreihengräber für Kinder

in drei Gruppen gefondert: in folche für Kinder bis zu 2 Jahren, fodann für Kinder von 2 bis 6,

endlich für folche von 6 bis 12 Jahren. Hierauf fufsend ifi die Verteilung folgendermafsen ge-

troffen werden.

Fig. 26.
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